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Straßenbahn bis zum Bahnhof Höchst: Mach-

barkeitsstudie ausgeschrieben 

Weiterführung von der Zuckschwerdtstraße prüfen 

Die Frankfurter Nahverkehrsgesellschaft traffiQ schreibt eine Machbarkeitsstudie 

für die Verlängerung der Straßenbahn von der Zuckschwerdtstraße zum rund 700 

Meter entfernten Bahnhof Höchst aus. Darin sollen ergebnisoffen alle möglichen 

Varianten betrachtet werden, also zum Beispiel mit Erschließung der Höchster Alt-

stadt oder mit einer Führung nördlich der Bahngleise. Als Ergebnis soll in zwei Jah-

ren eine technisch machbare und wirtschaftliche Vorzugsvariante stehen, die dann 

weiter geplant werden kann. 

Von der Weiterführung verspricht sich die Stadt eine deutliche Steigerung der At-

traktivität des Nahverkehrs im Frankfurter Westen, da die Straßenbahn am Bahn-

hof Höchst – den am zweitstärksten frequentierten Bahnhof in der Stadt – mit S-

Bahn und Regionalbahn, dem dichten Busnetz und zukünftig auch der Regional-

tangente West optimal verknüpft sein würde.  

Die Verlängerung hat eine lange Geschichte, wurde Höchst doch schon vor inzwi-

schen 96 Jahren, im Eingemeindungsvertrag von 1928, der Straßenbahnanschluss 

zugesichert. Erst 1952 erreichte die städtische Straßenbahn von Nied die Zuck-

schwerdtstraße in Höchst und ist seither gewissermaßen eine „Unvollendete“. In 

der Vergangenheit wurden bereits mehrfach Untersuchungen für eine Verlänge-

rung durchgeführt, konnten jedoch bisher aufgrund der sehr engen Straßenräume 

nicht zu einem erfolgreichen Abschluss gebracht werden.  

Mit der jetzt ausgeschriebenen Machbarkeitsstudie soll daher der Blick gezielt ge-

weitet werden, um eine gute und attraktive Lösung zu finden. 


